
gökerill design GmbH - AGB für die Zusammenarbeit mit Geschäftskunden

1. Geltungsbereich

Die  nachstehenden  Leistungs-  und  Zahlungsbedingungen  gelten  für  sämtliche 
Geschäftsverbindungen  zwischen  der  gökerill  design  GmbH  (Im  Folgenden:  „gökerill“)  und  ihren 
Kunden,  insbesondere für  sämtliche Verträge,  die gökerill  mit  den Kunden über  die angebotenen 
Dienstleistungen  sowie  individuelles  Produktdesign  abschließt.  Etwaige  abweichende 
Geschäftsbedingungen  des  Kunden  sind  ausgeschlossen.  Mit  der  Auftragserteilung  an  gökerill, 
gleichgültig  in  welcher  Form  diese  erfolgt,  erkennt  der  Kunde  diese  allgemeinen 
Geschäftsbedingungen  für  die  Dauer  der  gesamten  Geschäftsbeziehung  an.  Abweichende 
Geschäftsbedingungen des Kunden werden insbesondere nicht dadurch Vertragsinhalt, dass gökerill 
schweigt oder diesen nicht ausdrücklich widerspricht.

2. Auftragsbedingungen

a. Angebote von gökerill sind freibleibend und unverbindlich. 

b. Ein Vertragsverhältnis kommt erst dann zustande, wenn gökerill dieses schriftlich bestätigt, oder 
wenn der Kunde ein Angebot unterzeichnet und schriftlich zurücksendet. Bei Fehlen einer solchen 
schriftlichen  Bestätigung  gilt  der  Vertrag  mit  der  widerspruchslosen  Entgegennahme  der 
Dienstleistung, bzw. gelieferten Ware durch den Kunden nach Maßgabe der durch gökerill insoweit 
erteilten Rechnung als abgeschlossen. 

c. Sollten bis zur Ausführung des Auftrages Kostenerhöhungen eintreten, werden diese dem Kunden 
rechtzeitig  mitgeteilt.  Dem  Kunden  wird  nur  in  diesem  Fall  das  Recht  eingeräumt,  von  einem 
bestehenden Vertrag zwischen ihm und gökerill zurückzutreten. 

d. Während der Auftragsabwicklung ist gökerill dazu berechtigt, Kostenentscheidungen im Sinne des 
Kunden über Materialkosten, sog. „Proofs“, Kuriere o. ä. bis zu einer Höhe von 100,00 EUR zzgl. 
Umsatzsteuer in gesetzlicher Höhe ohne Rücksprache mit dem Kunden zu fällen und die Kosten in  
Rechnung zu stellen.

e. Der Kunde ist damit einverstanden, dass gökerill im Rahmen des erteilten Auftrages Tätigkeiten 
durch Dritte/Subunternehmer ausführen lässt.

f.  Von der vervielfältigten Arbeit  erhält  gökerill  unaufgefordert und unentgeltlich Belegexemplare in 
ausreichender Stückzahl.

g.  Eine  zeitliche  Verzögerung  der  Auftragsarbeit,  die  durch  den  Kunden  verursacht  wird,  z.B. 
verzögerte Datenbereitstellung, führt zu einer entsprechenden Verlängerung des Projektzeitraums. 

3. Vertragsgegenstand Produktdesign

a. Jeder gökerill erteilte Auftrag im Bereich Produktdesign stellt rechtlich ein Urheberwerkvertrag dar, 
welcher auf die Einräumung von Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet ist. Der Vertrag 
hat nicht zum Gegenstand die Überprüfung der wettbewerbsrechtlichen Zulässigkeit der Arbeiten von 
gökerill.  Er  beinhaltet  auch  nicht  die  Prüfung  der  kennzeichen-  oder  sonstigen  schutzrechtlichen 
Eintragungsfähigkeit  oder Verwendbarkeit  der Arbeiten von gökerill.  Der Kunde ist für Recherchen 
selbst verantwortlich. 

b.  Alle  Entwürfe,  Entwicklungen,  Ausarbeitungen,  Zeichnungen  und  sonstigen  Arbeiten  in 
Zusammenhang mit Produktdesign unterliegen dem Urheberrechtsgesetz. Die Bestimmungen dieses 
Gesetzes gelten zwischen den Parteien auch dann, wenn die erforderlichen Schutzvoraussetzungen, 
z.B. die so genannte Schöpfungshöhe, im Einzelfall nicht gegeben sein sollten. Damit gelten in einem 
solchen Fall insbesondere die urheberrechtlichen Regeln der §§ 31 ff.UrhG; darüber hinaus stehen 
den Parteien in einem solchen Fall insbesondere die urheberrechtlichen Ansprüche aus §§ 97 ff. UrhG 
zu. 
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4. Haftung

a. gökerill bearbeitet jeden Auftrag nach bestem Wissen und Gewissen. Probleme und Risiken werden 
dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. Die Haftung von gökerill beschränkt sich auf Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit.

b.  gökerill  haftet  dem Kunden nicht für solche Mängel,  die dadurch verursacht wurden, dass vom 
Kunden gelieferte Materialien fehlerhaft waren. Soweit ein Auftragswerk mangelhaft ist, hat der Kunde 
zunächst  das  Recht  auf  Nacherfüllung.  Gelingt  es  gökerill  nicht,  auch  nach  dem  zweiten 
Nacherfüllungsversuch  den  Mangel  zu  beseitigen,  so  ist  der  Kunde  gemäß  der  gesetzlichen 
Vorschriften berechtigt, die Vergütung zu mindern oder vom Vertrag zurückzutreten.

c. gökerill haftet nicht für den Verlust von durch den Kunden zur Verfügung gestellten Daten aufgrund 
eines defekten Datenträgers.

d.  Eine  Archivierung  der  Auftragsunterlagen  nach  Abschluss  des  Auftrages  erfolgt  nur  auf 
ausdrücklichen Wunsch des Kunden und wird gesondert in Rechnung gestellt.

5. Rechte Dritter, Urheberrechte

a.  gökerill  haftet  nicht,  wenn durch  die  Umsetzung des  erteilten  Auftrages  Rechte,  insbesondere 
Rechte Dritter, verletzt werden. Der Auftraggeber stellt gökerill hiermit von allen Ansprüchen Dritter 
wegen einer solchen Rechtsverletzung frei. Der Kunde hat ggf. auf eigene Kosten und Rechnung zu 
überprüfen, ob die gelieferten Auftragsarbeiten nicht gegen Rechte Dritter verstoßen.

b.  Die  von  gökerill  gelieferte  Bilder,  Grafiken,  Texte  sowie  computergestützten  Daten  sind 
urheberrechtlich geschützt und stehen dem Vertragspartner für die Vertragsdauer zur Verfügung. Eine 
weitergehende Nutzung  (zeitlich, räumlich, inhaltlich), Vervielfältigung oder Veränderung ist nur mit 
schriftlicher Genehmigung durch gökerill gestattet. Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird jeweils 
nur das einfache Nutzungsrecht eingeräumt. Eine Übertragung der Nutzungsrechte an Dritte bedarf 
der schriftlichen Vereinbarung.

c. gökerill darf Arbeiten signieren und in der Eigenwerbung verwenden.

d. Die Entwürfe, Entwicklungen, Ausarbeitungen, Zeichnungen und sonstigen Arbeiten dürfen ohne 
ausdrückliche Einwilligung von gökerill weder im Original noch bei der Serienfertigung verändert oder 
an Dritte weitergegeben werden. Jede Nachahmung - auch von Teilen - ist unzulässig und begründet 
Schadensersatzansprüche.  

6. Verschulden Dritter

Alle von der Agentur beauftragten Dritten sind keine Erfüllungsgehilfen der Agentur, denn sie sind 
grundsätzlich selbständig.  Daher wird für  ihre Arbeit  auch keinerlei  Haftung übernommen. gökerill  
haftet nur für eigenes Verschulden und für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit (siehe Ziffer 4a).

7. Versand

a. Kosten und Risiken des Versands von Auftragsunterlagen und der Rücksendung zur Verfügung 
gestellter  Materialien  etc.  trägt  der  Kunde.  Materialien  werden  von  gökerill  während  der 
Auftragsdurchführung pfleglich behandelt.  gökerill  sendet diese Unterlagen, wenn der Kunde nicht 
ausdrücklich eine andere Versandart wünscht, mit der Post zurück. Bei Verlust oder Beschädigung 
haftet gökerill nur, wenn Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden kann. 

c. Eine Versicherung für den Versand oder die Archivierung wird nur auf ausdrücklichen Wunsch und 
auf Kosten des Kunden abgeschlossen.

8. Vergütung und Kosten
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a. Vereinbarungen über Honorare werden im Voraus getroffen und schriftlich niedergelegt. Geschieht 
dies nicht, wird nach den aktuellen Vergütungssätzen von gökerill abgerechnet. Grundlage dafür ist 
der angefallene Zeitaufwand. Vorschläge des Kunden oder seine sonstige Mitarbeit  haben keinen 
Einfluss auf das Honorar.

b. Unsere Rechnungen von gökerill sind sofort nach Erhalt ohne Skontoabzug fällig.

c. Wie im Dienstleistungsbereich Deutschlands üblich, berechnet gökerill 25 % der Auftragskosten als 
Vorkasse. Danach erfolgt – sollte nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart sein - die Berechnung 
der Tätigkeiten der laufenden Kalenderwoche in der Folgewoche. Die Vorkasse wird am Ende der 
Aktion verrechnet.

d. Bei Auftragsvolumina mit einer Zeitdauer von mehr als drei Monaten werden 25 % der Kosten von 
drei Monaten als Vorkasse berechnet.

e.  Die  angegebenen  Preise  verstehen  sich  zuzüglich  der  gesetzlichen  Umsatzsteuer  in  jeweils 
geltender Höhe.

f.  Sollte  der  Kunde  einen  Auftrag  zurückziehen  oder  Arbeiten,  umfangreiche  Planungen  und 
dergleichen ändern oder abbrechen, ist er gegenüber gökerill verpflichtet, alle angefallenen Kosten zu 
ersetzen. Dies bezieht sich auch und insbesondere auf angefallene Arbeitszeiten und Honorare. Der 
Kunde stellt gökerill in diesem Fall zudem von entstandenen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten frei.

g.  Für  das  Einholen  von  Angeboten,  Abfragen  von  Geschäftsbedingungen,  Abwickeln  und 
Überwachen von Aufträgen an Dritte berechnet gökerill einen Aufschlag von max. 15% auf den Netto-
Auftragwertes, es sei denn, diese Leistungen werden in der Rechnung als eigenständige Position (z. 
B. als Auftragsabwicklung) aufgeführt. Zur Weitergabe von Provisionen, die beauftragte Dritte gökerill 
einräumen (z.B. gängige Agenturrabatte), ist die Agentur nicht verpflichtet.

h. Erforderliche Reisen im Rahmen des Auftragsverhältnisses gehen zu Lasten des Kunden.
Gleiches gilt für notwendige Transport- und Portokosten.

9. Eigentumsvorbehalt, Rechteübertragung

a. Die von gökerill gelieferte Ware sowie Layout oder Reinzeichnungsunterlagen jeglicher Art bleiben 
bis zur vollständi Eigentum gen Bezahlung von gökerill. 

b. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der Vergütung für den Entwurf und 
die Ausarbeitung auf den Kunden über.

10. Sonstiges/Salvatorische Klausel

a. gökerill behält sich vor, diese AGB jederzeit ohne Nennung von Gründen zu ändern, es sei denn, 
dies  ist  für  den  Kunden  nicht  zumutbar.  gökerill  wird  den  Kunden  über  Änderungen  der  AGB 
rechtzeitig benachrichtigen. Widerspricht der Kunde der Geltung der neuen AGB nicht innerhalb von 
zwei  (2)  Wochen  nach  der  Benachrichtigung,  gelten  die  geänderten  AGB  als  vom  Kunden 
angenommen. gökerill wird den Kunden in der Benachrichtigung auf sein Widerspruchsrecht und die 
Bedeutung der Widerspruchsfrist hinweisen. 

b. Sollten  einzelne  Regelungen  dieser  AGB  unwirksam  sein  oder  werden,  wird  dadurch  die 
Wirksamkeit  der  übrigen  Regelungen  nicht  berührt.  Die  Vertragspartner  verpflichten  sich,  eine 
unwirksame  Regelung  durch  eine  solche  wirksame  Regelung  zu  ersetzen,  die  in  ihrem 
Regelungsgehalt dem wirtschaftlich gewollten Sinn und Zweck der unwirksamen Regelung möglichst 
nahe kommt. Das gilt entsprechend bei Vertragslücken.

c. Gerichtsstand ist Essen. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
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